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164 Zugarbeiten

Bild 361 . Ziehen verjüngter Gesimse über Gipskern mit der
halben Schablone am konischen Lattengang

Bild 362 . Verjüngter Zug einer Sternspitze mit halber Schablone

Bild 363 . Fertige Sternrosette , aus verjüngt gezogenen
Teilen zusammengesetzt

Bei großen Gesimsen muß der Zug mit einem erheblichen
Kraftaufwand durchgeführt werden , so daß die Arbeit höchst
selten von einer Arbeitskraft allein ausgeführt werden kann .

Halbe Schablone Bild 361 - 363
In der Höhe und Breite sich verjüngende Gesimse können

auch unter Verwendung von halben , d . h . in der Mitte des
Profils geteilten , Schablonen gezogen werden .

Der "
Weg für die Schablone muß aber so breit sein , daß die¬

selbe von selbst steht und sich nicht überneigt . Das Schablonen¬
blech wird zweckmäßig einige Zentimeter über den höchsten
Punkt des Profils verlängert , um einen scharfen Zug ausführen
zu können . Der Lattengang ist, der Verjüngung entsprechend,
konisch angelegt. Der Aufriß des Profilstabs erfolgt stets von
der Mittelachse aus .

Nach dem Gipsauftrag wird sofort auf beiden Seiten entlang
gefahren und so der Profilstab in seiner ganzen Form auf ein¬
mal fertiggestellt .

Das Anschlägen der Gesimslatten und ihre Be¬
handlung

Zur Erzielung eines tadellosen Gesimszugs müssen die Zug¬
latten durchaus flüchtig und eben angelegt sein . In der Regel
werden hierzu sauber gehobelte tannene Latten von 4,5 m
Länge und einer Stärke von 8 X 2 cm gewählt . Sie müssen scho¬
nend behandelt werden , denn jede Beschädigung bringt Un¬
ebenheiten in den Gesimszug. Neue Latten werden vor dem
Gebrauch gut geölt, damit die Feuchtigkeit des Mörtels keinen
Einfluß auszuüben vermag . Hammerschläge auf die Lattenkante
beim Anlegen sind zu vermeiden.

Nach dem Gebrauch sind die Zuglatten gründlich zu reini¬
gen , in trockenem Zustande aufgeschichtet auf eine ebene Un¬
terlage zu legen und mit schweren Gegenständen (Ziegelsteinen
u . dgl.) zu beschweren, damit sie ihre Flüchtigkeit behalten .

Bild 364 . Wandzug eines Pilasters mit Mittelschablone
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